
geachtet werden, dass die Wege breit genug ausgewertet werden.

• Die GNSS Messung ist zur Vermessung im Wald auf Grund der schlechten 
Genauigkeit nicht geeignet.

• Das GNSS/ IMU- System ist geeignet um Waldwege aufzumessen. Zur Optimierung 
der Einsatzmöglichkeiten sollte das im Auto getestete System als tragbares System 
umgebaut werden. Durch ein zusätzliches Stativ soll eine Punktzentrierung möglich 
sein, sodass Passpunkte in Katastergenauigkeit gemessen werden können
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Beispielabbildung: Sensor Web Enablement [Quelle: OGC]

Untersuchung drei verschiedener 
Vermessungsansätze an Wegen 
im Waldflurbereinigungsverfahren 
„Struth (Wald)“ 

• photogrammetrische Auswertung
im 3D- Stereomodell

• GNSS Messung mit SAPOS
HEPS und SAPOS EPS

• GNSS Messung mit
Inertialsystem (IMU) der Firma IGI

Ergebnisse der Untersuchungen:

• Die Auswertung im 3D-
Stereomodell ist zur gezielten 
Ergänzung der terrestrischen 
Vermessung geeignet. Bei der 
Punktfestlegung sollte darauf 


